
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Herzlich  

willkommen  

Gottesdienst am 20. September 2020 

 

Thema: We are family 

Predigt: David Rivera 

Moderation: Daniel Schmitter  

Diesen Zettel findest  

du auch online. 

 



We are family 
Predigtreihe: Relationship goals 

 

Gott ist ein Gott der Beziehungen (Elohim/Plural von El) 

Lasst uns den Menschen nach unserem Bild und Gleichnis machen. 

Die Bibel in 1. Mose 1,26 

Bin ich nur ein Gott (Elohim) aus der Nähe (ein Gott der Beziehung), spricht der Herr, und nicht 

auch ein Gott aus der Ferne? 

Die Bibel in Jeremia 23,23 

Und Gott sah alles, was er gemacht hatte, und siehe, es war sehr gut. 

Die Bibel in 1. Mose 1,31 

 

Es gibt Hoffnung 

Inmitten seines Schmerzes hatte Gott Mitleid mit seiner Schöpfung: 

Und der HERR sprach: Ich will den Menschen, den ich geschaffen habe, von der Fläche des Erd-

bodens auslöschen, vom Menschen bis zum Vieh, bis zu den kriechenden Tieren und bis zu den 

Vögeln des Himmels; denn es reut mich, dass ich sie gemacht habe. Noah aber fand Gunst in 

den Augen des HERRN. 

Die Bibel in 1. Mose 6,7-8 

 

We are family (Wir sind Familie) 

So viele ihn aber aufnahmen, denen gab er das Recht, Kinder Gottes (ein Gott der Beziehung) zu 

werden, denen, die an seinen Namen glauben. 

Die Bibel in Johannes 1,12 

Eisen wird durch Eisen geschärft, und ein Mann schärft das Angesicht seines Nächsten. 

Die Bibel in Sprüche 27,17 

Jemand fragt Jesus, was das wichtigste Gebot sei, und da antwortete ihm Jesus. «Lehrer, welches 

ist das grösste Gebot im Gesetz?» Er aber sprach zu ihm: «’Du sollst den Herrn, deinen Gott, lie-

ben (v. agapao) mit deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele und mit deinem gan-

zen Verstand.’ Die ist das grösste und erste Gebot. Das zweite aber ist ihm gleich: ‘Du sollst dei-

nen Nächsten lieben (v. agapao) wie dich selbst.’ An diesen zwei Geboten hängt das ganze Ge-

setz und die Propheten. 

Die Bibel in Matthäus 22, 35-40 

 

Alles beginnt mit der Liebe zu Gott und dann mit der Liebe zum Nächsten. Über 

welche Art von Liebe spricht die Bibel? 



Und wenn ich alle meine Habe zur Speisung der Armen austeile und wenn ich meinen Leib hin-

gebe, damit ich Ruhm gewinne, aber keine Liebe habe, so nützt es mir nichts. 

Die Liebe ist langmütig, die Liebe ist gütig, sie neidet nicht, die Liebe tut nicht gross, sie bläht 

sich nicht auf, sie benimmt sich nicht unanständig, sie sucht nicht das Ihre, sie lässt sich 

nicht erbittern, sie rechnet Böses nicht zu, 

sie freut sich nicht über die Ungerechtigkeit; sondern sie freut sich mit der Wahrheit, 

sie erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft alles, sie erduldet alles. Die Liebe vergeht niemals; 

Die Bibel in 1. Korinther 13,3-8 

 

Warum ist es so schwierig, diese Liebe als Familie in Gemeinschaft zu leben? 

Wir haben zwei Feinde, die unsere Beziehungen in der Familie zerstören wollen.  

1. Satan, die Bibel sagt in Johannes 10,10 er sei gekommen, um zu zerstören. Das ist sein 

Plan, die natürliche Familie und die Familie Gottes zu zerstören.  

2. Hinzu kommt der zweitgrösste Feind unserer individualistischen Gesellschaft. 

Kollektivismus 

• Beschreibt Gesellschafen, in denen der Mensch von Geburt an in starke, geschlossene WIR-

Gruppen integriert ist, die ihn ein Leben lang schützen und dafür starke Loyalität verlan-

gen. 

• Man spricht von einem «verflochtenen Selbst» 

Individualismus 

• Beschreibt Gesellschaften, in denen die Bindungen zwischen den Individuen locker sind: 

man erwartet von jedem, dass er für sich selbst und seine unmittelbare Familie sorgt. 

• Man spricht von einem «autonomen Selbst» 

 

Wie kann ich Agape-Liebe in der Familie und der Kirchenfamilie in die Praxis um-

setzen? 

Einander lieben, Bruderliebe zeigen, aufnehmen, ermahnen, Sünde bekennen, die Lasten tragen, 

höher achten, die Wahrheit reden und so weiter… 

1. In der Bruderliebe seid herzlich zueinander, in Ehrerbietung einer dem anderen vorange-

hend (Römer 12,10; Galater 6,10) 

2. Deshalb nehmt einander auf, wie auch der Christus euch aufgenommen hat, zu Gottes 

Herrlichkeit! (Römer 15,7; Jakobus 2) 

3. Einander die Lasten tragen (Galater 6,2) 

4. Deshalb legt die Lügen ab und redet Wahrheit, ein jeder mit seinem Nächsten! Denn wir 

sind untereinander Glieder. (Epheser 4,25) 

5. Bekennt nun einander die Sünden und betet füreinander, damit ihr geheilt werdet! Viel 

vermag eines Gerechten Gebet in seiner Wirkung. (Jakobus 5,16) 

 

 



Als Gläubige sind wir keine Einzelkämpfer. Wir gehören zu diesem wunderbaren Organismus, den 

das Wort Gottes den „Leib Christi“ nennt, und sind nach Römer 12,5 und Epheser 4,25 Glieder 

voneinander. Das griechische Wort, das an diesen beiden Stellen für „voneinander“ verwendet 

wird, kommt im Neuen Testament etwa 100-mal vor. Und in mehr als 40 von diesen Stellen werden 

wir aufgefordert, in unserem praktischen Leben zu beweisen, dass wir zueinander gehören, und 

uns so zu verhalten, dass ein harmonisches Miteinander möglich ist. Hier ein kurzer Überblick: 

Christen sollen … 

• einander lieben (Joh 13,34.35; 15,12.17; Röm 12,10; 13,8; 1. Thes 3,12; 4,9; 2. Thes 1,3; 1. Pet 

1,22; 1. Joh 3,11.23; 4,7.11.12; 2. Joh 5) 

• einander aufnehmen (Röm 15,7) 

• einander ermahnen (Röm 15,14) 

• einander grüßen (Röm 16,16; 1. Kor 16,20; 2. Kor 13,12; 1. Pet 5,14) 

• einander ertragen (Eph 4,2; Kol 3,16) 

• einander untergeordnet sein (Eph 5,21) 

• einander ermuntern (1. Thes 4,18; 5,11) 

• einander die Sünden bekennen (Jak 5,16) 

• füreinander beten (Jak 5,16) 

• einander die Lasten tragen (Gal 6,2) 

• einander höher achten als sich selbst (Phil 2,3) 

• aufeinander warten (1. Kor 11,33) 

• aufeinander achthaben (Heb 10,24) 

• gegeneinander mit Demut umhüllt sein (1. Pet 5,5) 

• sich gegenseitig erbauen (Röm 14,19) 

• gegeneinander gleichgesinnt sein (Röm 12,16; 15,5) 

• gegeneinander gütig, mitleidig und vergebend sein (Eph 4,32) 

• gegeneinander dem Guten nachstreben (1. Thes 5,15) 

• gegeneinander gastfrei sein (1. Pet 4,9) 

• untereinander in Frieden sein (Mk 9,50) 

• dieselbe Sorge füreinander haben (1. Kor 12,25) 

• einander die Füße waschen (Joh 13,14). 

© Marco Lessmann 

Fragen für die persönliche Reflexion und das Gespräch in Kleingruppen: 

1. Wie kannst Du darauf hinarbeiten, anderen Christen mehr brüderliche Zuneigung zu zeigen? 

2. Liste einige gute Dinge aus deiner Beziehung zu Familienmitgliedern auf, die du in deiner 

Beziehung zu anderen Gläubigen umsetzen kannst. 

3. Schreibe den Namen eines Gläubigen auf, den du nicht wie einen Blutsverwandten behan-

delt hast. Erwähne dann einige spezifische Möglichkeiten, wie du diesen Befehl diese Woche 

in deinem Leben einbeziehen kannst. 

4. Welche Art von Menschen akzeptierst Du weniger und warum? Was veranlasst dich, sie nicht 

zu akzeptieren? Ist dein Grund durch die Schrift gerechtfertigt? 

5. Überlege genau und liste die Namen derer auf, die in ihrem Leben schwierige Prüfungen 

durchlaufen. Erkläre ausführlich, wie du in den kommenden Tagen und Wochen die Last je-

der Person tragen kannst. 

6. Wann neigst Du am meisten dazu, nicht die Wahrheit zu sagen? Was sind die Umstände in 

dieser Zeit? Siehst du in deinem Reden ein bestimmtes Muster, das korrigiert werden muss?  
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Frühgebet 

Montag, 21. September 

06:00 Uhr 

Foyer der FEG Buchs 

Eltern mit Säuglingen 

Für Eltern mit Säuglingen kann der 

Besprechungsraum gegenüber der 

Cafeteria zum Stillen etc. genutzt 

werden (inkl. Übertragung des Got-

tesdienstes). 

Kinderprogramm/-betreuung 

Parallel zum Gottesdienst findet ein 

altersgerechtes Kinderprogramm 

und Kleinkinderbetreuung für Kin-

der vom 0-12 Jahren im UG statt. 

Hygienemassnahmen 

Danke, dass Du dich an die Hygiene-

massnahmen hältst (Hände desinfizie-

ren, kein Händeschütteln, keine Umar-

mungen, 1.5 m Abstand etc.). 

FEG Buchs unterstützen 

Du möchtest die FEG Buchs fi-

nanziell unterstützen? Das 

kannst Du direkt via Twint: 

Scanne einfach den QR-Code! 

Weitere Informationen: www.fegbuchs.ch 

Nächsten Sonntag 

Sonntag, 27. September 

10:00 Uhr 

Freundschaften, die Spass machen 

Ab Montag Ticket sichern!  

Fotochallenge + Kafitalk 

Schicke Dein Foto oder/und Deine 

Fragen für den Kafitalk per Whatsapp 

an: 076 720 40 21 

Life on Stage Rheintal 

2.-8. November 2020 

Jetzt melden zur Mitarbeit, fi-

nanziell unterstützen usw. 

Weitere Infos im Leitfaden-Heft! 

Nachmittags Bibelstunde  

Dienstag, 22. September 

14:30 Uhr 

Im Saal der FEG Buchs 

 
Gebetsabend  

Donnerstag, 24. September 

19:30 Uhr 

Im Saal der FEG Buchs 


